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Modetheater an der Scliweizerischen Landesausstellung Zürich 1959
Karl Egender, Architekt BSA

Grundriss und Schnitt 1 : 500
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Im Modetheater der LA wurde unseres
Wissens zum erstenmal der Versuch

unternommen, Mode in Verbindung mit
Theater zu zeigen. Diese Idee, die von
Herrn Edgar Grieder stammt, verlangte
besondere Grundrissdispositionen, um
die gezeigten Kostüme jedem Besucher

möglichst nahe bringen zu können. Zu
diesem Zweck wurde die Bühne mit
Drehscheibe stark in den Zuschauerraum

vorgeschoben. Um diese gruppierten sich
die Plätze der Zuschauer in stufenförmiger

Anordnung. Die grösste Distanz vom
hintersten Zuschauer bis zur Bühne

betrug rund 10 Meter. Eine vornehme
Ausstattung war für den vorgesehenen Zweck
selbstverständlich. Der Theaterraum
wurde mit grauer Kunstseide
ausgeschlagen. Der Boden mit Spannteppichen
belegt. Die Decke, welche geöffnet werden

konnte, war geschmückt mit etwa
1500 Lampen in ornamentaler Anordnung.

Die Möbel sind nach Entwurf des

Architekten eigens angefertigt. Die
Farbangabe besorgte in Verbindung mit dem
Architekten der Maler Serge Brignoni,
Paris-Bellinzona.
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Eingang zum Modetheater, mit Blick in einen Innenhof der Abteilung «Kleider machen Leute»

Modetheater der LA Zürich 1939

Karl Egender, Architekt BSA

Ansicht der Mode-Bar
Alle Aufnahmen Rob. Spreng SWB, Basel
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Modetheater der LA Zürich 1939

Karl Egender, Architekt BSA

Theaterraum mit Blick gegen Bühne
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Theaterraum, Eingangsseite



*fe
'

>

::"'¦>*'

-

fi.i

5 .?_¦jrM'1

Modetheater der Schweiz. Landesausstellung Zürich 1939 Karl Egender, Arch. BSA, Zürich Foto R. Spreng SWB, Basel

Vestibül (Spiegelgalerie) des Modetheaters. Boden Linoleum, blau und weiss eingelegt. Wände weisser Ripolinanstrich
mit grauen Fugen, Vitrinenrahmen vergoldet.
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